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Amts - Md Zmelltgenz -BIatt
für die Obcramtsbczirkc

Nagold, Freudenjtadt und Korb.
^ 56 . Dienstag, den 13 . Juli 1847.

Amtliche Erlasse.
Oberamt Nagold

Unter Beziehung aus die Ministe-
rial-Vcrfüguiig, vom 25. v. Mts. (Reg-
Bl. Seite 278 ff.) werden die Orts -Vor¬
steher, beziehungsweise Vcrwaltungs-
Zlktuare, angewiesen:
1) Die in dieser Verfügung angeord¬

nete Brandschabens- Umlage nach
vorheriger Richtigstellung der Brand-
schabens-Versicherungs-Kataster auf
den Stand vom 1. Juli dieses Jah¬
res vorzunehmen, und

2) Die Umlags-Urkunden, welche mit
den, von den Verwaltungs- Aktua¬
ren wie bisher zu fertigenden und

. bieder vvrzulegenden Aenderungs-
Uebersichren, genau übereinstimmen
müssen, längstens bis 1. August d.
I . bieher einzuscuden.

Die Orts Vorsteber wrrden für die
rechtzeitige Ablieferung des umgclezten
Brandschadcns an die Amtspflege ver¬
antwortlich gemacht. Den 9. Juli 18-17.

K. Oberamt. Daser.
Oberamt Nagold.

Diejenigen Orts - Vorsteher, bezie¬
hungsweise Gcmeindcräthe, welche mit
den, aus den 1. Juli jeden Jahres' ver¬
fallenden periodischen Berichten re. noch
im Rückstand sind, werden hiedurch an
unverweiltc  Erstattung derselben
erinnert. Den 9. Juli 1817.

K. Oberamt. Daser.
Oberamr Nagold.

KloHsperrc.
Die nach der Bekanntmachung vom

16. Mai ! I . (Amtsblatt Nro. 10)
auf die Zeit vom 1.—15. Sept. d. I.
angeo: niete Sperrung der Floßstraße
auf der Enz zwischen der untern Was-
scrstnbe zu Hofen nnd der Muhlstoß¬
gasse zu Neuen-bürg ist nach einer wei¬
teren Mittheilung deS K. Oberamtö
Neuenbürg durch Erlaß dev K. MlNl-
steriums des Innern auf die Zeit vom
1 —18  August d. I - verlegt worden,

wornach die früheren Bekanntmachung
zu berichtigen ist.

Die OrtSvorsteher haben hievon die
Flößer ihrer Gemeinden nachträglich in
Kenntniß zu setzen. Den 12. Juli l 817.

K. Oberamt. Daser.

Oberamt Horb.
Brandschadens Umlage.

Unter Hinweisung aus die Mimsterial-
Verftigung vom 25. v. M. (Reg.-Bl.
S . 278—279) wird den OrtS-Vorste-
hern, beziehungsweise Verwaltungs-
Aktuaren, aufgckrage»:

1) das Brand - Versicherungs-Kata¬
ster auf den 1. Juli d. I . richtig zu

-stellen, und die Aentcrungs-Ueberstcvlen
in möglichster Bälde dem Oberamie
vorzulegcn,

2) die Umlags-Urkunden, welche mit
diesen Uebersichten vollkommen üderein-
stimmen müssen, längstens bis zum 15.
Augustd. I . hieher zu senden, und

! 3j es cinzuleiren, daß die eine Hälfte
!der Brandschadens-Umlage dis zum 10.
Scptbr. d. I . und die andere Hälfte
bis zum 10. Januar 1848 an ticOber-
amtspflcge abgeliefert werde.

Den 10. Juli 1847.
K. Oberamt. Lindenmajcr.

Oberamtsgerichr̂Nagold.
In Gemäßhell Erlasses des Civil-

Ŝenats des K. Gerlchisvois in Tübin¬
gen wird bezüglich der Auslegung des
§. 17 der K. Verordnung über die

^Gebühren der Gemeinde- Diener vom
!1. Juli 1841, Reg. - Dl. S . 265, den
!Notaren und Gemeinderächen des Be¬
zirks Folgendes zu erkennen gegeben:

1) Für den Eintrag emes Kaittvcr-
!trags ins Güterbuch ist der Rachschrei-
ber zum Bezug der Gebühr von 24 kr.
nicht nur in dem Falle berechtigt, wenn
von den Parchieen über den Kauf gar
keine Urkunde übergeben wird, sondern
auch dann, wenn zwar die Partbieen
eine Kaufs-Urkunde gefertigt haben, sol¬
che aber nicht wörtlich in das Kaujbuch
eingetragen werden kann, weil entwe¬

der die förmliche Beschreibung des Kaufs-
Objekts ganz fehlt, oder unvollständig
ist, oder die Bedingungen deutlicher ge¬
faßt oder ergänzt werden müssen, so
daß der übergebenen Urkunde nur die
Eigenschaft eines Entwurfs oder einer
Punkratton beigelegt werden kann.

2) Wenn bei einer Privat - Verstei¬
gerung ein und derselbe Käufer unter
ganz gleichen Bedingungen von einem
und demselben Verkäufer mehrere Stü¬
cke, jedes um eine besondere Summe
erkauft, so ist für den Eintrag ins
Kaust-uch die Gebühr von 24 kr. nicht
von jedem einzelnen Stück, sondern wie
in dem stalle, wo mehrere Stücke in
einem Gesammipreis erworben werden,
überhaupt zu berechnen.

3) Bei öffentlichen Verkäufen von
Gant- und Pfleg-Gütern ist gegen den
Bezug des Tag- Geldes ein förmliches
Protokoll zu führen, in welchem neben
den Bedingungen der Meßgchalt, die
Parcellcn- Nummern, die Ncbenlieger,
sowie die Rechte und Lasten unter Al¬
legation des Gmerbuchs bei jedem ein¬
zelnen Gülerstück vollständig zu beschrei¬
ben sind, und für dessen Eintrag ins
Kanfbuch nur die Abschrifts-Gebühr von
3 kr. per Blatt und wenn die einzel¬
nen Käufer für sich besondere Kauf¬
briefe wünschen, nur die Gebühr von
Duvlikatcn mit 8 kr. pass rlich, wogegen

4) allerdings die Gebühr für dw ge¬
richtliche Erkcnnliiiß in den Fällen, wo
nicht die waisengerichtliche Bestätigung
nach Art. 19 des Notariats- Gesetzes
die gerichtliche Erkenntlich ersetzt, von
jedem um einen bebilderen Preis ver¬
kauften einzelnen Slück berechnet wer¬
den darf, weil über jedes einzelne Stück
eine besondere Prüfung aagestcllt wer¬
den muß. Den 8. Juli 1847.

K. Oberamtsgencht. Berner,

Oberamtsgertcht Horb.
Horb.

Schulden - Liquidationen.
In den nachgenanmen Gamsachcn wird

die Schulden-Liquidationen und die ge-
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setzlich damit verbundenen weiteren Ver¬
handlungen an den unten bezeichneten
Tagen und Orten vorgenommen , wozu
die Gläubiger undAbsonderungs -Berech-
tigcen andurch vorgeladen werden , um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob-
walter , statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquidations -Tagfahrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß, in dem einen wie in dem andern
Fall , unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
alö für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts - Akten bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleiches , der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenstände und der Be¬
stätigung des GüterpflegerS der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse bei-
treten.

Weiland Andreas Rieß er,  gewese¬
ner Zimmermann in Felldorf,

Donnerstag den 15. Juli 1847.
Morgens 9 Uhr,

auf dem Ratbhause daselbst,
Weiland Michael Gaus,  gewesener

Gemeindepfleger von Felldorf,
Freitag den 16. Juli 1847,

Morgens 9 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

Den 14. Juni 1847.
K. Oberamtsgericht.

Edle.

Forstamt Sulz.
Revier Sulz.

Holzverkanf.
Am Montag dem 19 . Juli d. I .,

Morgens S Uhr,
werden im StaatSwald Dürrholz un-

. ter den bereits bekannten Be-
dingungen wiederholt im öf-
fenklichen Aufstreich verkauft:

57 Stücke tannene Sägklötze und
266 Stamme tanneneS Floß - und

Bauhol ; ;
sodann am nämlichen Tag

im Ltaarswald Kleinenberg:
93 Stücke tannene Sägklötze und

427 Stamme tannenes Floß»  und
Bauholz . !

Die Schultheißenämter haben dieses ^
den Gemeindeangehörigen rechtzeitig be- ^
kannt zu machen , und dabei noch zu j

bemerken , wenn ungünstige Witterung
eintreten sollte, daß der Verkauf in Wei»
den auf dem Rathhause stattfinden werde,
in welchem Fall den Käufern überlas¬
sen bleibe, das Hol ; zuvor im Walde
sich zeigen zu lassen.

Sulz , den 8 . Juli 1847.
Königliches Forstamt.

Assist, v. Schott,  A .-V.

Flostuispcktlon Kalmbach.
Berakkordirung des 1848 er

Haupt -Enz -Scheiterfloßes.
Die mit dem Betrieb deS 1848er

Haupt -Scheiterfloßes auf der
Enz verbundenen Geschäfte
werden am

Samstag dem 17. d. M - ,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus in Kalmbach
theils im Einzelnen , theils im Ganzen
verliehen , so wie auch die Wasserwerke-
rc. Verwahrung mit Vorhänghol ; von
Enzberg bis Bietigheim an solche Per¬
sonen in Akkord gegeben werden , welche
genügende Kaution und Bürgschaft zu
leisten und gute Prädikats - Zeugnisse
beizubringen vermögen.

Kalmbach , den 8 . Juli 1847.
K. Floßinspcktion.

Oberförster G üttenberge r.

Nagold.
Lehr - Stelle - Gesuch.

Ein 14 Jahre alter kräftiger und
gesunder Knabe sollte bei einem Schu¬
ster-Meister in die Lehre untergebracht
werden , und zwar wo möglich auswärts
und statt des Lehrgeldes mit verlänger¬
ter Lehrzeit . Ebenso wird für einen
19 Jahre alten Menschen , der auch ge¬
sund und kräftig ist und das Schuster-
Handwerk erlernen will , eineLehr -Stelle
gesucht.

Diejenigen Meister , welche Lust haben,
den einen oder den andern dieser Bur¬
sche m die Lehre zu nehmen , werden
ersucht, ihre Anträge und etwaigen Be¬
dingungen in aller Bälde bei dem Un¬
terzeichneten Amt mündlich oder schrift¬
lich, letztere portofrei , zu machen.

Len 7. Juli 1847.
Gemeinschaftliches Amt:

Dekan Für den kranken Stadt-
Stockmayer.  schultheißen:

At- B . Belling.
R o h r d o r f,

Oberamts Nagold.
Schafweide - Verleihung.

Die Gemeinde Rohrdorf ist Willens,
die Vchafweide auf das Spätjahr 1847

am Samstag dem 24 . Juli d. I - ,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rath¬
hause dahier zu
^verleihen; die¬

selbe ernährt
200 Stücke , und kann nach Gallus-
Tag auch auf die schon abgeräumten
Wiesen befahren werden , somit die
Schafhalter auf obige Stunde zu deren
Verleihungs -Verhandlung höflichst ein¬
geladen werden . Den 5. Juli 1847.

Schultheiß Gauß.
Nagold.

Holz - Verkauf.
Am Montag dem 19 . d. Mts .,

Morgens 9 Uhr,
werden in dem Stadtwald Killberg

52 Stücke Werk - und Baueichen , von
14 bis 30 Fuß Länge und 8 bis
20 Zoll mittlerem Durchmesser,

10^ Klafter eichene Scheiter,
16 Klafter eichene Prügel,
4 Klafter eichenes Stockbolz,

30 Stücke ausgegrabene Stöcke oder
Stumpen,

1330 Stücke eichene Wellen,
7450 Stücke Puzreißwcllen,

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Zusammenkunft zu obiger Zeit bei

der sogenannten Buch an der Straße
nach Pfalzgrafenweiler.

Den 12. Juli 1847.
Stadtrath:

Für denselben
Stadtförster Schober.

Schönbro  n'n,
Oberamts Nagold.

Verkaufsanerbieten.
Unterzeichneter hat einen fast ganz

neuen Branntweinhafen , und
eine Mosttrotte , mit stimmt-

Zugehör , und über
dieß eine ganz neue Mutter und Spin¬
del zu verkaufen.

Demjenigen , der bis zum 1. August
d. I . das Höchste bietet , werden solche
entweder einzeln oder ganz zugesagt.

Die Gegenstände können täglich ein¬
gesehen werden.

CH. Geiglc.
^ ' N a g o l d.

Klavier zu miethc » .
Auf längere Zeit sucht ein

guterhalrcnes Klavier zu mie-
WM then , wer , sagt

die Redaktion.

A l t e n st a i g.
Maurer - Gesuch.

Mehrere gute Maurer -Gesellen können
sogleich Arbeit bei mir finden.

Dm 10. Juli 1847.
Lutz , Maurer -Meister
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Horb.
Bücherverkauf

Unterzeichneter verkauft Brandes
Chemie, 2 Bände, 1 fl. 45 kr., j

iDiesterwegs Unterrichts-Weg-
Iweiser3 fl., Drehers Elemen¬

tarunterricht, 3 Bände, 6 fl., Eisenlohrs
Schulzeitung, 7 Jahrgänge, 4 fl., Ar-
noldS italienische Grammatik1 fl. 30. kr,
Bekers deutsche Sprachlehre 1 fl., Gö-
zingers deutsche Sprachlehre1 fl., Heise
deutsche Sprachlehre 45 kr.

Briefe und Gelder erbittet sich frei
Lehrer Straubenmüller.

Horb.
Bücherverkauf

Der Unterzeichnete verkauft ferner:
Th Körners Werke, 4 Bände,

,1 fl. 30 kr. , Mysterien von
«Paris, 5 Bände, 2 fl , Zedliz

Gedichte1 fl., Jobsiade 1 fl.
Briefe und Geld erbittet sich frei

Lehrer Straubenmüller.
A l t e n st a i g.

Wohnungs - Veränderung
nnd Empfehlung

Ich beehre mich hiedurch anzuzeigen,
daß ich nun mein Geschäft in den
Bären verlegt habe, und bitte, mir das
bisher geschenkte Zutrauen auch hier
zu bewahren.

I . Wucherer.
Branntwein ^ 28 , 32, 34 kr.

per Maas
bei I . Wucherer.

Vollmaringen,
Oberamtsbezirks Horb.

Wirthfchafts - Empfehlung.
Den Herren Honoratioren, Reisenden, so wie meinen ver¬

ehelichen Freunden, Bekannten und allen Bewohnern der um¬
liegenden Orte mache ich hiemit die höfliche Anzeige, daß ich
das erkaufte

Gasthaus zur Krone
dahier nun übernommen und vollständig eingerichtet habe, so
daß ich Gäste jeden Standes zur Zufriedenheit lcgiren und be¬
dienen kann. Man findet bei mir neben guten Speisen reine Weine
und vorzügliches Bier, wie auch für Reisende mit Pferden hin¬
längliche Stallungen zur Aufnahme der lezteren vorhanden sind.

Indem ich nun reinliche und schnelle Bedienung bei billi¬
gen Preisen zusichere, bitte ich um zahlreichen Zuspruch.

Den 1. Juli 1847.
Aronenwirth Guhl.

Nagold.
Zu verkaufen:

Ein gut erhaltenes Pianoforte von 6
Oktaven, Nußbaumholz und

.gefälligem Aeußern um billi-
^ gen Preis . Bei Ausgeber die-
Weitere zu erfragen.

Nagold.
Geführt feil.

einspänniges, wohlerhaltenes,
elegantes Gefährt, das erst
vor einigen Jahren in Stutt¬
gart ganz neu gebaut wurde,

iü dem Besitzer entbehrlich und deßhalb
zum Verkauf ausgeseht. Das Nähere
hierüber ist zu erfahren bei der

'Redaktion.
Uu te r j ettin  g en,

OderamtS Herrenberg.
Weine feil.

Der Unterzeichnete hat ein Quantum
.verschiedener Weine meistentheils
;1846er Gewächs zum Verkauf
kauSgesetzt; worunter auch per

Jmi zu 2 fl. und darunter abgegeben
wird,

Lammwirth Freib erger.

Btttfedem>Retntgungs,
Maschine.

lll sugc ne- nvu / vl »,

O b st
Ich mache die höfliche Anzeige, daß ich eine Maschine zum Reinigen der

Bettfedern selbst fabricirt habe und nun im Stande bin, jeder Zeit Aufträge die¬
ser Art anzuiiebmen und zur Zufriedenheit schnell und billig auszusiihren.

Diesem füge ich noch bei, daß ich eine neue Art vondörren
baue, auf welcher nicht allein jede Sorte Obst, sondern auch Bohnen und der¬
gleichen ganz schnell gedörrt werden können und zwar auf eine Weise, daß der
Saft des Obstes re. nicht verloren gebt, da der zu dörrende Gegenstand nicht
unmittelbar durch das Feuer, sondern durch crhitzie Luft gedörrt wird, was ei¬
nen großen Borzug vor der bisherigen Methode verdient.

Auf dieser Dörre geht das Geschäft sebr schnell von statten, so daß eine
solche alle Aufträge nicht nur einer Gemeinde, sondern eines ganzen Oberamts
befriedigen kann.

Indem ich mich nun zum Anfertigen solcher Obstdörren für auswärtige Ge¬
meinden höflich empfehle, füge ich noch bei, daß ich auch Obst und Bohnen zum
Dörren übernehme und sichere schnelle und billige Bedienung zu.

Den 10. Juli 1847.
Flaschnermerster B l um.

züge nicht erst werde nöthig haben an¬
zupreisen, indem ich mir mit denselben
schon längst die Zufriedenheit hiesiger
und auswärtiger Herren Aerzte erwor¬
ben habe.

Die Preise sind ganz billig gestellt,
bei größerer Abnahme bedeutend billiger.

G. H. Krauß,
Sekler und Bandagist,

Herrenberg.
Empfehlung von Bruchbändern.

Ich beehre mich, die ergebenste An¬
zeige zu machen, daß bei mir stets eine
Auswahl von selbst gefertigten Bruch¬
bändern zu haben ist. Ich empfehle
dieselben besonder» den Herren Aerzten
und Wundärzten zur geneigter Abnahme
mit der Bemerkung, daß,ich deren Vor-
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Böblingen.
Ernte - Wein.

Der Eimer für 2 4 fl . , so wie alle
Sorten andere vorzügliche Land-

^Weine sind zn haben bei
Kaufmann Kaiser.

Den 7 . Juli 1847.

Sindlingen,
Oberamts Herrenberg.

Weine feil.
Guter 1645er und 1846er Weine

sind bei mir zu haben , der Ei¬
gner von 36 fl . bis 80 fl.

Franz Karl Walter.

W i l d b e r g.
Geld ausznleilien.

AuS einer meiner Pflegschaften lie¬
ge » 400 fl . zum Ausleihen aus

'gerichtliche Versicherung zu 5
Prozent parat,  die jeden Au¬

genblick abgegeben werden können.
Den 3 . Juli 1847.

Stadtrath Köhler,  Pfleger.
W i l d b e r g.

Geld auszuleibcn

— - 238 — -

Breslau und Nagold.
Don den von W . Man er und Komp , in Breslau verfertigten

Verbesserten Rheumatismus Ableitern,
ein Heil - und Präservativ - Mittel gegen chronische und akute
Rheumatismen , nervöse Uebel und Congeflivnen,  als:

Kopf -, Hand - , Knie - und Fußgicht , Gesichts - , Hals - und Zahnschmerzen,
Ohrenstcchen , Harthörigkeit , Sausen und Brausen in den Ohren,
Brust - , Rücken - und Lendenweh , Gliederreißen , Krämpfe , Lähmungen,
Herzklopfen , Schlaflosigkeit , Gesichtsrose und andere Entzündungen,

habe ich den Debit für die hiesige Ltadt und die Umgegend übernommen und
erbitte mir viele Aufträge.

Der Preis eines Eremplars mit Gebrauchs - Anweisung ist für die einfachen
36 kr . , für die stärkeren 54 kr . , für die ganz starken gegen Lähmungen ic -,
deren Heilung längeren Gebrauch erfordert , 1 fl . 45 kr.

Als Beweis der Brauchbarkeit obiger Ableiter möge von den vielen hier¬
über cingegangencn Attesten nachstehendes dienen . G . Zaiser  in Nagold.

2t a g o l d.
Leichte Cigarren aus ächten Portoriko Blättern so wie den beliebten

la Liccoria zu billigem Preise empfiehlt C . Schwarz.
i Nagold.
! Knecht - Gesuck
! Ein junger , solider Bursche , der mit
^ Pferden und Rindvieh nmzugehen weiß,
! auch sich zu Hausbalrungsgeschäsien ver-

^ . ! wenden läßt , findet durch Unterzeichneten
. " brzeichnete hat gegen x,neStelle . Gewünscht wird jedoch , daß

gute Versicherung 300 fl . Pfleg - . flch Bewerber persönlich melden beigcld auszuleihen.
Den ' 26 . Juni 1847.

Jakob Brcimayer,
Weifigerbcr.

Nagold.
Handlung -shans feil

Ein ganz zweckmäßig eingerichtetes
.Handlung ^ - HauS,
- welches bisher einen

Waareu - Umsatz von
10,000 bis 12,000  fl.
vcr Jahr batte,  ist
am den festen Preis

von 4600 fl . feil.

Nähere » ist zu erfahren auf frankiere
Briefe bei

G . Zaiser,  Buchdrucker

G . Zaiser,  Buchdrucker.

Nothfelden.
Haus - Verkauf.

l Dem Unterzeichneten ist durch den
^ Ankauf eines andern Anwesens sein hier

PflNs , besitzendes , im Jahr 1842 neu
erbautes , an der Hauptstraße

HMUsgelegenes Wohnhaus , das sich
für jedes Gewerbe , besonders aber für

eine « Kaufmann
sehr gut eignet , entbehrlich geworden,
und er dielet daher solches zum Verkauf
aus , zu welchem er

Samstag den 17 . Juli d . I . ,
Morgens 10 Uhr,

im WirkhshauS zum Löwen dahier be¬
stimmt hat.

! Dasselbe wird unter Leitung des Herrn
Bureau - Inhaber Weimer  aus Freu¬
denstadt verkauft und können sichKaufs-
liebhaber billiger Bedingungen versichert
halten , die ganz nach dem Wunsche der
Käufer gestellt werden können.

Den 10 . Juli 1847.
Johannes S a u t t e r,

Schreiner.

Oberschwandorf,
Oberamts Nagold.

Gläubiger -Aufforderung.
Der Unterzeichnete ist gesonnen , mit

feiner Familie nach Nordamerika auS-
zuwandern , wcßwegen er alle diejeni¬
gen , welche irgend eine Forderung an
ihn zu haben glauben , auffortcrt , die¬
selben

binnen 15 Tagen
ibm oder seinem Bruder,  Christian
Mohrhardt,  Zeugmachcr dahier , an¬
zuzeigen , indem er spätere Anmeldun¬
gen nicht mehr berücksichtigen könnte.

Den 28 . Juni 1847.
Jakob Mohrhartd.

Nagold , den 10 . Zuti 1847

Mittest Berkaun

Wöchentliche Frucht - , Brod - , Fleisch - , Vikrualien - uni » Holz - Preise.

Frucht-
Garkungen

Dinkel , alt . l Sch . i
Dinkel , neu. „ >12  15
Kernen . . „ >28
H- ber . . .. j 8 20.
Gerffew . . , 19 41
Mnblfrucht .. !— .. . l
Wagen . 1 Lr . ^
Bohnen . .. ! z Z»
Roggen . .. >3 — 1
Wicken . .
Erbsen . .
Linsen . .
Linü -Gerfle „ !— — !
Rog .-Waizen ., — °— .

! Preis , j wurden i Lrlö ' .
Horb,

den 5. Iui ! 1847.
per Scheffel.

Brod - Prelse.  Nagold . Hvrb .l,
4 Pfd . Kernenbrsr . 24 kr. 24 kr.Z ' Uv . Lichter, gezogene 2Vkr.

kr. fl. kr.

20»
1

54
12

2528 22 , 3
28 — 30

450 38 8
237 38 22

fi. kr. ff. kr

12
40 30
30 8
36 21

30 11
- 29
24 —
20 20

30!
20 !!

48 >!

4 Schwarzbroo
1 Weck a 4 Lth. — L

Fleisch - Pre:
1 iöfd . Ochsenffeisch
1 . Rindfleisch
1 „ Hainnrelfleisch
1 „ Ka-Ibffrisch
1 ., Scdwemeffeiich,

abgezogen
nnabgezogen

- Fett - Preise
Schweine-Schmal;
Rinvschmalz
Butler . .
Lichter, gegossene

1 Pfd . Seite . . 16 kr.
Holz - Preise.

Bödseitsn . O breit l
raube . . 40 — 43
baibs - ub.'- c 48
blind, . . 1 ff. 4,

Bretter . 1 ' br'. 26 —36
^ g — lO ^ br . >9

Rabnienschenrel 14 — 15
Latten . . . . 5 — 6
Kl . Buchenbvlz:

vr . Achse 13 ff. —
geflößt . 14 ff. —

Kl. Tannenbdlz
vr . Achse . 7 ff. 48
geflößt . . 8 fl . 12

Horb
20 k.
16 kr.

>40 - 43
48

! 2« 36
19

14 - 15
ä —6

13fl . -
>14«. -

7 fl . 48
8 fl. 12
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